
Protokoll 
8. NAOM-Vorstandssitzung Nr. 189-8-2006 

am 09.08.2006 
als "InternetKonferenz" 

 
Beginn: 19.57 Uhr             Ende: 11.08.2006: 24.00 Uhr 
 
TN: H. Eikamp, N. Schiller, K. Eckl / zusätzlich: Ute Kluge; cc.: Dagmar Harmsen 
 

Der Vorsitzende (H. Eikamp) eröffnete die Sitzung, begrüßte die Anwesenden und stellte die Beschlussfähigkeit des 
Vorstandes fest.  
 
TOP 1: Mitteilungen des Vorsitzenden 
Der Vorsitzende teilte mit, dass seit der letzten Vorstandssitzung folgende Aktivitäten durchgeführt/erledigt wurden: 
 

Das Protokoll der 7. NAOM Vorstandssitzung (188-7-2006) wurde den Teilnehmern (per E-mail: klugesei@gmx.de) 
schriftlich bekannt gemacht und wird auch im Internet (bei der nächsten Aktualisierung) veröffentlicht. Es erhielt in allen 
Punkten Akzeptanz. 
 

Die Stiftung Hessischer Naturschutz teilte mit Schreiben vom 15.03.2006 mit (Az.: SHN – 839), dass sie der NAOM 
gemäß ihrem Antrag eine finanzielle Unterstützung in Höhe von 1.000 € zukommen lässt, hier zur Öffentlichkeitsarbeit 
2006 (Herausgabe der Merkblätter zur Serie UMWELTbürgerinfo). Der Scheck ist inzwischen eingegangen und ver-
bucht; ein Verwendungsnachweis in der herkömmlichen Form ist nicht erforderlich. Die zweckgebundene Mittelver-
wendung ist bestätigt, die finanzielle Förderung der SHN auf den entsprechenden Veröffentlichungen (und in der 
Presse) dokumentiert/bekannt gemacht.  
 

Mit Schreiben vom 02.08.2006 teilt die Fraport AG mit, dass sie der NAOM (gemäß ihrem Antrag) für die Biotop-
pflege und das Biomonitoring zum Projekt "Hochbeune" eine finanzielle Förderung in Höhe von 10.000 € aus dem 
Umweltfonds 2006 zur Verfügung stellt.  
 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit wurde im Berichtszeitraum ein PresseDienst (Nr. 004-2006) herausgegeben. In 
der regionalen Tagespresse sind im Berichtszeitraum folgende Beiträge/Artikel erschienen/veröffentlicht: 
NAOM gibt neue Merkblätter heraus – Vom Admiral bis zur Tarantel ---(Offenbach Post) OP Nr. 176-06, S. 24 [4.302] 
 
TOP 2: Veranstaltungshinweise 
 

Die Fraport AG veranstaltet vom 31. August bis 10. September 2006 die Köhlertage (Waldleben anno 1806 – ein-
tauchen in die Welt des Köhlers) auf dem Jugendzeltplatz "Wildpark" bei Groß Gerau (an der B44). Zur Teilnahme an 
Einzelveranstaltungen ist eine Anmeldung erforderlich, E-Mail: foersterin@fraport.de; aktuelle Informationen auch 
unter www.aktivfuerdieregion.fraport.de.  
 

Vom 22. bis 24.9.2006 findet das SARA- und NOWARA-Treffen (10 Jahre AraGes eV) im Forschungsinstitut und Na-
turmuseum Senckenberg statt. Nähere Auskünfte und Details (auch über das Programm) erteilt Dr. P. Jäger: 
peter.jaeger@senckenberg.de.  
 

Unser Mitglied Gabi Moschner teilt mit, das sie sich im Rahmen der 46. Internationalen Kunstausstellung der Frankfurter 
Palette eV (vom 19.08. bis 05.09.2006) in der Frankfurter Paulskirche mit drei ihrer Arbeiten beteiligt und lädt zur Eröff-
nung am 19. August 2006 dazu in die Eingangshalle der Pauskirche ein. Die Ausstellungseröffnung erfolgt durch die Frank-
furter OB, Petra Roth; Öz.: täglich von 11.00 – 17.00 Uhr. Am Ende des Protokolls zeigt die angefügte Einladung eine 
Abbildung einer Arbeit von Gabi: "Kalkplatten und Keramik auf Holz" 50 x 60 cm. 
 
TOP 3: NAOM Landesgruppe Kreta (NLK) 
 

Mit Hinweis auf das Protokoll der 7. NAOM-Vorstandssitzung - auf der beschlossen wurde (nach erfolgter Kündigung der 
Kooperation mit dem NUK) zur Fortsetzung der Arbeiten der NAOM und des KretaUmweltforums in Sachen Natur- und 
Umweltschutz auf Kreta/GR, eine Arbeitsgruppe (NLK) zu bilden, welche die notwendigen Aktivitäten festlegen und 
koordinieren soll – erfolgten dazu vom Vorstand erste Entscheidungen für eine Umsetzung. Die Rolle des KretaUmwelt-
forums bleibt unabhängig und unverändert. Es ist wie bisher weiter in der Öffentlichkeitsinformation aktiv; es soll jedoch 
durch ein neues, eigenes Forum (als Plattform für den Informationsaustausch und Diskussionsforum umweltrelevanter 
Themen) besser unterstützt und ergänzt werden. Natur und Umweltprobleme vor Ort werden von Mitarbeitern der NA-
OM bearbeitet, gleiches gilt für Problemlösungen und alle damit verbundenen praktischen und administrativen Aktivitäten 
(unter Nutzung aller der NAOM zur Verfügung stehenden "Verbindungen"). Die Aktivitäten müssen satzungsgemäß ausge-
führt werden, wobei das griechische Recht mit Vorrang zu berücksichtigen ist. Nach diesen Grundsatzentscheidungen soll 
die Arbeitsgruppe ihren Handlungsbedarf ausrichten und ihre Arbeit zur Zielerreichung aufnehmen.  
Der Vorstand gab zu einer ersten Zielerreichung ferner folgende Vorgaben an die Arbeitsgruppe, die von dieser, 
neben den Grundsatzentscheidungen, zu beachten sind. Bis Ende des Jahres sollen mindestens 7 einheimische Mitglie-
der (auf Kreta ansässig) für die NAOM geworben werden. Dies eröffnet die Möglichkeit, den Verein nach griechi-
schem Recht zu etablieren, der (mit den Mitgliedern der NAOM gerechnet) sodann über die Mitgliedszahlen sogleich 



automatisch "Verbandsstärke" hat. Unter den zu werbenden griechischen Mitgliedern sollten mindestens 3 Personen 
sein, die bereit sind, organisatorische Aufgaben in der NLK (auf Kreta) zu übernehmen. Für eine Mitarbeit in der NLK 
sollten darüber hinaus auch weitere Personen für die Mitgliedschaft in der NAOM gewonnen werden, die nicht auf 
Kreta ansässig sind, denen aber Kreta "am Herzen liegt" und die aus ihrem Erfahrungsschatz und auf Grund ihrer mög-
lichen Verbindungen der Arbeitsgruppe helfen könnten. Sowohl die kretischen als auch die in Deutschland ansässigen 
(neuen) NAOM´ler zahlen erst ab dem Jahre 2007 einen (reduzierten) Mitgliedsbeitrag von 15 €; ab 2009 ist dann der 
volle Mitgliedsbeitrag (31 €) zu entrichten. Der derzeitige Mitglieder-/Fördererbestand der NAOM beträgt zu Ultimo 
2006 107 Personen, incl. kooperierender Mitgliedsorganisationen (die wie Einzelmitglieder gezählt sind). Ferner ist es 
Aufgabe der AG, mit den auf Kreta ansässigen „Splittergruppen“, die regional im Umwelt- und Naturschutz (fallbe-
zogen) auf der Insel tätig sind, Kontakte zu knüpfen und Kooperationen anzustreben, die zu einem "Netzwerk" über 
die gesamte Insel führen sollten. Natürlich gehören dazu auch die auf dem griechischen Festland ansässigen und auch 
auf Kreta tätigen Vereine (wie z.B. Archelon) und Organisationen, deren Aufgaben spezifisch ausgerichtet sind (wie 
z.B. Arche Noah). Darüber hinaus sollten die bestehenden guten Verbindungen und die Kooperationsvereinbarung mit 
der Universität Heraklion als "Multiplikatorfunktion" genutzt werden. Die AG ist damit beauftragt, bis zur (nächsten) 
30. Mitgliederversammlung der NAOM im Frühjahr 2007 einen Bericht und ein Konzept vorzulegen, dass eine 
"Etablierung" vor Ort im Jahre 2007 vorsieht, worüber die Mitgliederversammlung dann entscheiden kann. In die Ar-
beitsgruppe wurden vom Vorstand folgende Personen berufen: Ute Kluge, Karl Eckl und Heinz Eikamp. Hierzu 
bleibt den Mitgliedern der AG aber freigestellt, weitere Personen/NAOM´ler in die AG aufzunehmen. Das Zeitfenster 
für einen ersten Sachstandsbericht wurde auf den 3. Januar 2007 festgelegt.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss der Vorsitzende um 24.00 Uhr die 8. Vorstandssitzung der NAOM eV. 

           
 

gez. K. Eckl          gez. H. Eikamp 
(Protokollführer/Kassenverwalter)                     (Vorstandsvorsitzender) 
 

Verteiler: 
E-mail: N. Schiller (schiller.n@freenet.de), K. Eckl (eeupdate@freenet.de), H. Eikamp / U. Kluge (klugesei@gmx.de).  
zusätzlich: C. Bollinger (info@cbo-projektplan.de), G. Moschner (gabriele.moschner@t-online.de), J. Aßmuth, NABU 
(jka52@gmx.de), P. Erlemann, HGON (peter_erlemann@web.de) und K. Weirich (ekweirich@aol.com), Marc M. Eikamp 
(m.eikamp@web.de); Prof. W. Schneider (Briefpost), Dr. G. Iliopoulos (gi6@nhmc.gr);  
cc.:D. Harmsen (dagmar.harmsen@web.de 
 

 


